
 Overbergschule, kath. Grundschule   Rhede, den 07.06.2014 
 
 
 

P R O T O K O L L 
 

Schulpflegschaftsversammlung 
 

Die Schulpflegschaftsversammlung fand statt am 26.05.2014       
Beginn: 19.00 Uhr            Ende: 21.30 Uhr 
Die Namen der Anwesenden sind in der Anlage aufgeführt.  
 
Tagesordnung: 

1. Protokoll der Sitzung vom 10.10.2013 
2. Bericht aus der Schulkonferenz 
3. Bericht der Schulleitung und der OGS 
4. Klasse 2000 
5. Verschiedenes 

 
 
 

Feststellung, dass Ort, Zeit und Tagesordnung der Sitzung den Mitgliedern ordnungsgemäß 
bekanntgegeben worden sind. 
Stimmberechtigt sind: ........12.........  
Hiermit ist Schulpflegschaft beschlussfähig.  
 
 
 
zu TOP 1. 
 
Herr Bürger als Schulpflegschaftsvorsitzender begrüßt die Mitglieder der Schulpflegschaft und 
lässt das Protokoll der Sitzung vom 10.10.2013 genehmigen.  
 
 
 
zu TOP 2. 
 
Herr Bürger berichtet von der letzten Schulkonferenz: 
 

• Klassenfahrten max. 5 Tage und max 300€, sofern die Klassenpflegschaft in  
 geheimer, schriftlicher Wahl einstimmig zustimmt. 

• Eltern-Hilfe im Unterricht gerne bei Projekten oder besonderen Vorhaben aber  
 nicht generell 

• Beschwerden bzgl Besuch einer Vertreterin des Sailer Verlags in den Klassen: 
 diese und ähnliche Bedenken sollen kommuniziert werden  

 
 
 
zu TOP 3. 
 
Frau Gatzke berichtet und erläutert folgende Punkte: 
 

• Die Schulleitung strebt eine durchgehende Klassenführung von Jahrgang1- 4 an 
 

• 69 Anmeldungen für das Schuljahr 2014/15 
• Klassenlerhrerinnen der ersten Schuljahre werden Frau Schmeing, Frau Ebbing- 



 Zaczek und Frau Brömmling 
• Die zukünftigen Schulkinder sind eingeladen zu einer Schulführung und zum  

 Kennlernnachmittag 
 

• Ab dem Schuljar 2014/15 wird die VHTS in Spoler 17 Kinder umfassen und am  
 Hauptstandort wird eine 2. Gruppe eingerichtet 

• Nach den Sommerferien ist die VHTS an beiden Standorten bis 13.30 Uhr  
 geöffnet 

• Alle VHTS-Kinder der zukünftigen Klasse 1 sind in einer Klasse zusammen- 
 gefasst, dies hat organisatorische Gründe 

 
• Der Elternanteil bzgl der Schulbuchanschaffungen wird deutlich reduziert.  

 Folgender Vorschlag wird vorgestellt: Klasse 1+2: 18€ und Klasse 3+4: 10€, so  
 dass über vier Jahre gerechnet der Elternanteil bei 14€ liegt (In Klasse 1+2 ist  
 das Mathebuch Verbrauchsmaterial, in Klasse 3+4 ist es eine Leihgabe der  
 Schule und kann mehrfach verwendet werden). Über zusätzliche anzuschaffene   
 Materialien muss in den Klassenpflegschaften abgestimmt werden. Dieser  
 Vorsschlag wird der Schulkonferenz vorgestellt und dort zur Abstimmung  
 gebracht. 

 
• Frau Gatzke erläutert, dass das Kollegium u.A. in zwei Ganztagskonferenzen zum  

 Thema „problemorientiertes Lernen im Deutschunterricht“ an den Zielverein- 
barungen der Qualitätsanalyse gearbeitet hat. Es wurde weiterhin ein 
Kriterienkatalog erarbeitet, der unter Berücksichtigung der Richtlinien und 
Lehrpläne zur Auswahl eines neuen Lehrwerkes im Fach Deutsch führte. Der  
Vorschlag für die Schulkonferenz wird sein, vom Lehrwerk Tinto zum Lehrwerk 
Zebra zu wechseln (zunächst für die Klassen 1,3+4; Klasse 2 wird aus 
kostengründen ein Jahr später bedacht). 

 
• Das WM-Projekt ist in den Planungen 
• Bälle, Leibchen und Hütchen konnten durch Herrn Bürgers Initiative geordert  

 werden 
• 17 Jugendliche des Euregiogymnasiums aus dem Grundkurs Sport werden als  

 Unterstützung beim WM-Projekt am letzten Tag auf dem Sportplatz anwesend  
 sein 

• Anfang Juni werden die T-Shirts ausgeteilt, die der Förderverein mitfinanziert hat 
 

• Termin für die nächste Schulkonferenz ist am Montag, 23.06.2014 um 20.00 Uhr 
 
• Coolness-Training mit Herrn Kruse: Klasse 4b hat das Projekt erfolgreich beendet  

 und für die Klasse 4a wird an 2 Tagen ein Kompakttraining stattfinden 
 

• Vorschlag für die beweglichen Ferientage im neuen Schuljahr: 
 Rosenmontag (19.02.2015), Freitag nach Christi Himmelfahrt (15.05.2015),  
 Kirmesmontag (01.09.2015) (Pfingstdienstag ist wieder frei), diese Termine  
 werden der Schulkonferenz vorgestellt und dort zur Abstimmung gebracht 

 
• Zusammenarbeit mit dem Seniorenbeirat: 2 Lesepaten konnten für die Schule  

 gewonnen werden (Einsatz in Klasse 2a+b, Klasse 1d+3d). 
 

Frau Kunst-Henning berichtet aus der OGS: 
• Für das Schuljahr 2014/15 sind derzeit 51 Kinder angemeldet 
• VHTS Spoler: 17 Kinder, VHTS Hauptstandort: 26 Kinder, es wird eine 2. Gruppe  

 eingerichtet 
• Aktuelle Projekte der OGS sind Bauernhof AG, Leseförderung, Porket „alte  



 Spiele“, Schwimmen, werken, Fußball AG, Natur AG, psychomotorisches Turnen,  
 Handarbeiten 

 
 
 
zu TOP 4. 
 

• Der Lions-Club Bocholt übernimmt die Kosten für Klasse 1+2 
• Klasse 3+4:  5€ pro Kind (bei finanziellen Schwierigkeiten tritt der Förderverein  

 ein) 
• Auch der Lions-Club Rhede hat die Bereitschaft zur finanziellen Unterstützung  

 angeboten 
• Im nächsten Schuljahr nehmen alle Klassen am Projekt Klasse 2000 teil, so dass  

 ein Zertifikat beantragt werden kann 
 
 
 
zu TOP 5. 
 

• Der Förderverein hat folgende Anschaffungen ermöglicht: Lernkiste zum Thema  
 Luft und zum Thema Magnetismus, Klassensatz Aufklärungsbuch „Peter, Ida und  
 Minimum“, Bücher für die Klassenbüchereien, T-Shirts für WM-Projekt, Laptops 

 
• Mit Ende des laufenden Schuljahres wird Frau Telgmann in Altersurlaub gehen  
• Es konnte eine Stellenausschreibung für einen Sonderpädagogen ausge- 

 schrieben werden, das Bewerbungsverfahren läuft noch  
 einige Teilzeitkräfte werden ihre Stundenzahl erhöhen 

 
• Zur Zeit werden an der Overbergschule 6 Kinder mit sonderpädagogischen  

 Förderbedarf unterrichtet  
 

• Die Vergleichsarbeiten in Klasse 3 sind gut verlaufen, die genauen Ergebnisse  
 liegen noch nicht vor 

 
Die Eltern brachten die unten aufgeführten Anliegen vor:  

• Beginn der Sitzung zu früh, es wurde sich auf die Anfangszeit 19.30 Uhr geeinigt 
 

• Klassenbücherei: private Bücher, die zu Hause nicht mehr genutzt werden,  
 können als Leihgabe für die Klassenbücherei zur Verfüngung gestellt werden 
 

• Das Essen der OGS wird bemängelt. Frau Junk wird diesbezüglich Kontakt mit  
 dem DRK aufnehmen.  
 

• Die Organisation des Trödelmarktes wird angesprochen: Eine Möglichkeit könnte sein, 
den Trödelmarkt in ein Schulfest im Frühjahr bzw Sommer 2015 zu integrieren. Eine 
weitere Idee könnte ein sogenannter Kofferraum-Trödelmarkt sein. Dabei war die 
Terminierung noch nicht klar, eventuell in der Vorweihnachtszeit?  

 
 
 
 
Dörthe Kunst-Henning  
          Protokollführerin 


